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KI-Assistenten in der Hochschullehre 

Zusammenfassung 

NotebookLM ist ein quellenbasierter KI-Assistent, der Studierende etwa beim 
Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten oder bei der Vorbereitung auf (mündliche 
bzw. schriftliche) Prüfungen unterstützen kann. Der Beitrag zeigt anhand einer 
explorativen Fallstudie auf, wie ein mit NotebookLM erstellter KI-Assistent 
Studierende beim Lernen für eine Abschlussprüfung im Fach Kostenrechnung 
unterstützt. 
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AI assistants in higher education 

Abstract 

NotebookLM is a source-based AI assistant that can help students with tasks such 
as writing academic papers or preparing for (oral or written) exams. Drawing on an 
exploratory case study, this article demonstrates how an AI assistant created using 
NotebookLM supports students as they study for a final exam in cost accounting. 
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1 Einleitung 
Die Integration Künstlicher Intelligenz (KI) in die Hochschullehre hat mit der brei-
ten Verfügbarkeit großer Sprachmodelle (Large Language Models – LLMs) eine dis-
ruptive Dynamik erfahren. (HÖFLER 2023) Auf LLMs basierende KI-Tools (z.B. 
ChatGPT, Gemini, Copilot etc.) ermöglichen heute die automatisierte Analyse, 
Strukturierung und didaktische Aufbereitung umfangreicher (digitalisierter) Wis-
sensbestände. Dieser technologische Wandel zwingt Hochschulen dazu, bestehende 
Lehr- und Prüfungsformate grundlegend zu überdenken. (WALA & FELLEITNER-
GOLL 2024; REYNA 2025) 

Der vorliegende Beitrag untersucht den Einsatz eines quellenbasierten KI-Assis-
tenten in der Hochschullehre. Anhand einer explorativen Fallstudie im Rahmen der 
Vorlesung „Kostenrechnung“ an der Universität Wien im Wintersemester 2025/26 
wird aufgezeigt, welcher didaktische Mehrwert und welche Limitationen sich aus 
der Nutzung eines solchen KI-Assistenten für die studentische Prüfungsvorbereitung 
ergeben. 

2 KI-Assistenten 
In Bezug auf den Einsatz von generativen Sprachmodellen in Wissensarbeit und Bil-
dung ist die Unterscheidung zwischen offenen und quellenbasierten KI-Assistenten 
von Bedeutung: (Mucci o.J.) 

• Offene KI-Assistenten (Open-Domain Question Answering) arbeiten mit brei-
ten, offenen Wissensbeständen, die aus umfangreichen Trainingskorpora aus dem 
Internet stammen. Sie verfügen über ein sehr großes, thematisch vielfältiges 
Weltwissen und sind in der Lage, kreative, flexible und neuartige Inhalte zu ge-
nerieren. Gleichzeitig steigt jedoch das Risiko ungenauer oder erfundener Infor-
mationen, da die zugrunde liegenden Quellen nicht vollständig kontrolliert wer-
den können. Offene Systeme sind besonders geeignet für Brainstorming-Zwecke 
oder die Beantwortung allgemeiner Wissensfragen, jedoch weniger nützlich für 
kontextspezifische oder sicherheitskritische Anwendungen. 
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• Quellenbasierte KI-Assistenten (Closed-Domain Question Answering) basie-
ren auf definierten und kontrollierten Wissensquellen. Sie greifen ausschließlich 
auf interne Dokumente, kuratierte Datenbanken oder institutionell freigegebene 
Inhalte zurück. Dadurch zeichnen sie sich durch eine hohe Verlässlichkeit, Kon-
sistenz und Nachvollziehbarkeit aus. Ihre Antworten sind weniger anfällig für 
Fehler oder Halluzinationen, da sie nur aus einer begrenzten, dafür aber geprüften 
Wissensbasis schöpfen. (SPANNAGEL 2025; HÖLLERICH et al. 2005; 
REYNA 2025; DOMMERUTH et al. 2025) Diese Systeme eignen sich besonders 
für Bereiche, in denen Präzision und Compliance entscheidend sind, etwa in Un-
ternehmen, Behörden oder im Bildungswesen. 

Der Einsatz von KI-Assistenten steht in engem Zusammenhang mit dem Konzept 
des Cognitive Offloading. Dieses beschreibt die Tendenz des Menschen, kognitive 
Aufgaben an externe Hilfsmittel auszulagern, um mentale Ressourcen zu schonen. 
KI‑Assistenten bieten zahlreiche Möglichkeiten zur kognitiven Entlastung, indem 
sie Teile von Problemlösungsprozessen, wie etwa die Suche nach relevanten Infor-
mationen, das Auswerten von Daten oder das Strukturieren und Ausformulieren von 
Lösungsvorschlägen, übernehmen. (HÖFLER 2023) Allerdings kann auf diese 
Weise auch eine wachsende Abhängigkeit von KI-Werkzeugen entstehen, was sich 
negativ auf das kritische Denkvermögen und die Problemlösungskompetenz ihrer 
Benutzer/innen  auswirken kann (sog. Deskilling). (Reinmann 2023) Gerade im 
Hochschulsektor ist eine reflektierte Nutzung von KI-Assistenten entscheidend, um 
von deren Stärken zu profitieren, ohne gleichzeitig die eigenen kognitiven Fähigkei-
ten sträflich zu vernachlässigen. (WALA 2024; Hummel & Donner 2023; HÖL-
LERICH et al. 2005) 

3 NotebookLM 
NotebookLM ist ein quellenbasierter KI-Assistent von Google, welcher ausschließ-
lich mit den von der/vom Benutzer/in selbst zur Verfügung gestellten Materialien 
bzw. Quellen arbeitet. 
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Mit der kostenlosen Basisversion von NotebookLM können maximal 100 Notebooks 
angelegt werden, denen man jeweils bis zu 50 Quellen (mit jeweils bis zu 500.000 
Wörtern) hinzufügen kann. Wenn man ein Upgrade auf die kostenpflichtige Pro-
Version durchführt, erhöht sich die maximale Anzahl an Notebooks auf 500, denen 
dann jeweils bis zu 300 Quellen hinzugefügt werden können (Stand Mai 2026). 

In ein Notebook können u.a. folgende Arten von Quellen integriert werden: PDF-
Dateien, Textdateien (z.B. MS Word, Google Docs), Audiodateien (z.B. MP3), Vi-
deodateien (z.B. MP4), Websites (z.B. Wikipedia) etc. 

Ein/e Hochschullehrer/in kann ihre/seine Unterrichtsmaterialien (z.B. Vorlesungs-
skriptum, Präsentationsfolien, Musterklausuren etc.) in ein Notebook hochladen und 
dieses über einen Internet-Link mit ihren/seinen Studierenden teilen.2 Die Studieren-
den können dieses Notebook in der Folge als persönlichen Lernassistenten nutzen 
und sich von diesem beispielsweise schriftliche Zusammenfassungen erstellen und 
Verständnisfragen beantworten lassen.3 (siehe auch SCHMOHL et al. 2019) 

4 Kore-Bot 
Die Autorin und der Autor erprobten den Einsatz eines quellenbasierten KI-Assis-
tenten im Rahmen der Vorlesung Kostenrechnung im Wintersemester 2025/26. Zu 
diesem Zweck wurde in NotebookLM ein Notebook namens „Kore-Bot“ eingerich-
tet (siehe Abb. 1). Die in den Kore-Bot hochgeladenen Materialien (u.a. ein Lehr-

 
2  Die Studierenden müssen dazu über ein Google-Konto verfügen. 
3  Beim Teilen eines Notebooks mit anderen Personen steht diesen als „Betrachter“ grund-

sätzlich nur die Chat-Funktion zur Verfügung. Möchte man anderen Personen Zugriff auf 
sämtliche Funktionen eines Notebooks gewähren, müssen diese als „Bearbeiter/innen“ ein-
gestuft werden. Will man anderen Personen keine Bearbeitungsrechte einräumen, kann man 
ihnen z.B. über einen Cloud-Ordner sämtliche Quellen zur Verfügung stellen, damit diese 
in der Folge ein eigenes Notebook erstellen können. 
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buch, eine Beispielsammlung, mehrere Fachartikel, zahlreiche Lehrvideos etc.) wur-
den von der Autorin und/oder dem Autor selbst verfasst bzw. produziert und deckten 
den Prüfungsstoff der Vorlesung vollständig ab. Der Kore-Bot sowie die darin ent-
haltenen Quellen wurden den Studierenden gemeinsam mit einigen Prompting-Tipps 
circa vier Wochen vor der Abschlussprüfung über Internet-Links im Moodle-Kurs 
zur Lehrveranstaltung zugänglich gemacht. 

 
Abb. 1: Benutzeroberfläche von NotebookLM 

Der Kore-Bot sollte die Studierenden als persönlicher Lernassistent bei der Vor-
bereitung auf die schriftliche Abschlussprüfung unterstützen. (siehe auch JADIN et 
al. 2025; SPANNAGEL 2025; SCHMOHL et al. 2019) Über die Chat-Funktion 
konnten die Studierenden Wissens- bzw. Verständnisfragen an den Kore-Bot rich-
ten. Auch die Erstellung schriftlicher Zusammenfassungen hochgeladener Quellen 
oder die Produktion von Audio-Podcasts  oder Lernvideos zu bestimmten Themen-
gebieten war möglich. Schließlich konnten sich die Studierenden vom Kore-Bot 
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Lernkarten, Quizfragen sowie Übungsbeispiele zur Lernfortschrittskontrolle gene-
rieren lassen. (REYNA 2025) 

Der Einsatz des Kore-Bots sollte sowohl aus Studierenden- als auch aus Lehrenden-
perspektive mehrere positive Effekte erzeugen: 

• Nachvollziehbarkeit: Jede vom KI-Assistenten produzierte Antwort bzw. Lern-
unterlage basiert ausschließlich auf den von der/vom Hochschullehrer/in zur Ver-
fügung gestellten Materialien. Dies schließt Fehler im generierten Output wei-
testgehend – wenngleich nicht vollständig – aus.  Die Nachvollziehbarkeit der 
Ergebnisse wird durch Verweise auf die entsprechenden Fundstellen in den hoch-
geladenen Quellen gewährleistet. (REYNA 2025) 

• Individualisierung: Studierende könnten den KI-Assistenten gemäß ihrem eige-
nen Lerntempo sowie in Entsprechung ihrer spezifischen Wissenslücken nutzen. 
(HUMMEL & DONNER 2023; SPANNAGEL 2025; HÖLLERICH et al. 2005; 
SCHMOHL et al. 2019; REYNA 2025; DOMMERUTH et al. 2025) 

• Entlastung: Wiederkehrende Verständnisfragen werden vom KI-Assistenten 
rund um die Uhr beantwortet. Studierende müssen somit nicht mehr auf eine Be-
antwortung ihrer Fragen durch die/den Vortragende/n im Moodle-Forum oder im 
Zuge des nächsten Präsenztermins warten. Dies führt gleichzeitig zu einer ent-
sprechenden Entlastung der/des Vortragenden. (JADIN et al. 2025; SPANNA-
GEL 2025; HÖLLERICH et al. 2005; REYNA 2025) 

• Praxisrelevanz: Es ist anzunehmen, dass KI-Assistenten, die mittels Fine-Tu-
ning an die individuellen Anforderungen eines Unternehmens angepasst werden, 
in der nächsten Zeit stark an Bedeutung gewinnen werden. (SAILER & ENGEL 
2025) Insofern leistet das Lernen mit dem Kore-Bot auch einen Beitrag zum Er-
werb einer wichtigen Zukunftskompetenz. 

• Privatsphäre: Die in NotebookLM hochgeladenen Quellen können nur von 
der/vom Ersteller/in des Notebooks sowie Personen, mit denen das Notebook ge-
teilt wurde, eingesehen werden. Google verwendet die Notebook-Inhalte nicht 
für das Training seiner generativen KI-Modelle (Stand Mai 2026). 
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Die Leistungsfähigkeit und der potenzielle Nutzen des Kore-Bots für Studierende 
soll anhand eines konkreten Anwendungsfalls skizziert werden. (siehe auch LEIT-
NER-HANETSEDER et al. 2025; HÖLLERICH et al. 2005) Dabei hat ein/e Stu-
dent/in Verständnisprobleme beim Thema „Mathematische Kostenauflösung“. 
Sie/Er nutzt deshalb die Chat-Funktion des Kore-Bots und gibt dort folgenden 
Prompt ein: 

 

Wie verlangt skizziert der Kore-Bot in seiner Antwort den Zweck der mathemati-
schen Kostenauflösung und erklärt das konkrete Vorgehen anhand eines Beispiels: 

„Erstelle eine kurze und leicht verständliche Zusammenfassung des Themas "Mathematische 
Kostenauflösung". Die Zusammenfassung soll auch ein Rechenbeispiel samt Lösung enthalten. 
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Abb. 2: Chat-Antwort 
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Die Antwort des Kore-Bots (siehe Abb. 2) weist weder in punkto Richtigkeit noch 
in punkto Nachvollziehbarkeit Mängel auf und ist insofern als Lernhilfe durchaus 
geeignet.4 

5 Datenerhebung und Ergebnisse 
Die Studierenden der Lehrveranstaltung Kostenrechnung wurden eingeladen, bis 
zum Prüfungstermin einen kurzen Online-Fragebogen auszufüllen. Mit diesem Fra-
gebogen wurden die studentische Nutzungsintensität des Kore-Bots sowie die im 
Zuge der Nutzung gemachten Erfahrungen erhoben. Zur Steigerung der Rücklauf-
quote erhielten die an der Befragung teilnehmenden Studierenden  fünf Bonuspunkte 
für die Klausur (maximal 60 Punkte). Von den insgesamt rund 50 Studierenden nah-
men 29 an der Befragung teil. 

Aus der nachfolgenden Abb. 3 ist ersichtlich, dass am 27. Jänner 2026, dem Tag vor 
der Abschlussprüfung, 9 Studierende insgesamt 70 Fragen bzw. Anweisungen an 
den Kore-Bot richteten. An den davorliegenden Tagen war die Nutzungsfrequenz 
etwas geringer. 

 
4  Wenn Zweifel an der Richtigkeit einer Berechnung bestehen, kann die/der Benutzer/in auf 

die Schaltfläche „Erklären“ klicken. Der KI-Assistent überprüft dann seine Antwort noch-
mals und stellt diese gegebenenfalls richtig. 
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Abb. 3: NotebookLM Analytics 

Aus der nachfolgenden Abb. 4 ist ersichtlich, dass fast alle (28 Studierende) an der 
Befragung teilnehmenden Studierenden die Chat-Funktion des Kore-Bots nutzten 
und mit dieser Funktion sehr gute (17 Studierende) oder zumindest gute (11 Studie-
rende) Erfahrungen machten. Am zweithäufigsten (22 Studierende) nutzten die Stu-
dierenden die Berichtsfunktion des Kore-Bots, wobei auch bei dieser Funktion nur 
sehr gute (14 Studierende) oder gute (8 Studierende) Erfahrungen gemacht wurden. 
Von den abgefragten Funktionalitäten wurde die Erstellung von Audio-Podcasts am 
seltensten (8 Studierende) genutzt. Anzunehmen ist, dass sich Audio-Podcasts für 
ein Fach, bei dem im Rahmen der Abschlussprüfung ausschließlich Rechenaufgaben 
zu bearbeiten sind, nur mäßig eignen. 
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Abb. 4: Erfahrungen mit dem Kore-Bot 

Abschließend sollten die Studierenden in einem kurzen Reflexionsbericht darlegen, 
welchen Nutzen sie aus der Verwendung des Kore-Bots für die Prüfungsvorberei-
tung ziehen konnten. Nachfolgend werden exemplarisch drei der durchwegs positi-
ven Rückmeldungen wiedergegeben: 

 
Abb. 5: Nutzeneinschätzung des Kore-Bots 
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6 Fazit 
Erste studentische Rückmeldungen deuten darauf hin, dass der Einsatz eines quel-
lenbasierten KI-Assistenten für das prüfungsvorbereitende Eigenstudium einen 
Mehrwert bieten kann. Studierende der Universität Wien nutzten in der Lehrveran-
staltung Kostenrechnung einen von der Autorin und dem Autor eingerichteten KI-
Assistenten als persönlichen Lerncoach, der auftretende Verständnisfragen rasch be-
antworten und passgenaue Lernunterlagen zur Schließung individueller Wissenslü-
cken bereitstellen kann. 

Zentrale Voraussetzung für einen erfolgreichen Einsatz in der Hochschullehre ist 
dabei stets eine reflektierte didaktische Rahmung durch die/den Vortragende/n. 
(MARTIN 2023) Auf Seiten der Studierenden bedarf es der Kompetenz, die von 
einem KI-Assistenten generierten Ergebnisse kritisch zu hinterfragen und verant-
wortungsvoll weiterzuverwenden. (WALA 2024) Die Nutzung eines KI-Assistenten 
sollte keinesfalls als Ersatz, sondern vielmehr als Ergänzung einer kooperativen 
Stofferschließung innerhalb studentischer Lerngruppen verstanden werden. 

Die Aussagekraft der vorliegenden Studie ist aufgrund ihres explorativen Charakters 
sowie der begrenzten Stichprobengröße limitiert. Insofern sollten zukünftige For-
schungsarbeiten die vorgestellten Ergebnisse einer kritischen Überprüfung unterzie-
hen. Der Nutzen quellenbasierter KI-Assistenten könnte beispielsweise mit einem 
experimentellen Forschungsdesign, bei dem der Prüfungserfolg einer Experimental-
gruppe mit Zugriff auf einen KI-Assistenten mit dem Prüfungserfolg einer Kontroll-
gruppe ohne entsprechenden Zugriff verglichen wird, getestet werden. 
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